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tone durch Verzierungen, die aber Rahmen festgehaltenen Grundstim-
MUNS bleiben. r_tiefe Unterschied ZU  m- europäischen Melodık mıiıt ihrer seelıischen Pro- I
ZTe; WIL klar die orjentalische Melodie repräsentiert Zustand, der ı
eu€eEIM Ansıngen und -spielen festgehalten wird. Ergreifend, aus hebräischer Gebets-
lyrık, ec1il Bußgebet, VOIN 10jährıigen ınd wiedergegeben. Wie Vogelrufe der
Einsamkeıt klıngen die kleinen Melismen, die ıch mit beharrlicher Intensität höher-
schrauben welche Vergangenheıit ist solchen Tönen gesammelt!

Die Aufnahmen sind phonographiert, herausgegeben un: kommentiert VO!  — Edıth Ger-
son-K1wLl1, Jerusalem, Rahmen des Universitätsforschungsinstitutes für jüdische ımd e S  S Sorjentalische Musık ı Jerusalem Brücke ı 1001° fremde Welt, die doch beschreiten
sollten: } tiefer INa  - sıch einhört, desto eindringlicher ersteht iı Wort und l1on die Glau-
benswelt des Alten Testaments. Wıllıbald Götze
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7Zu deutschen Ausgaben melden und über NEUEC Ausgaben des
des Neuen Testaments Neuen Testamentes berichten.

Uns will scheinen, er darf und
Ks geschieht eute ffenbar häufiger als soll SOSAar, sofern SIC. HUr SCILHOET

früher, daß e1in Geistlicher (eIn Pfarrer Zuständigkeit bewußt bleibt Die Fach-
oder Pater) DEr ihn gerichteten wissenschaft besıitzt gewl ihren uUNer-

Trage mıt dem Hinweis ausweicht, da- setzlichen Wert aber S16 darf nicht
für nıicht zuständig SC1IN. „Aber Sıe dıe Isolierung gedrängt werden. Wohin

kämen WIT WE sich 7 B die Kunst-sınd doch Theologe!“ he1ißt dann die
erstauntfe Antwort er kommt 1E€ wissenschait VOo  e den Nicht-Kunstwis-

nzunehmende Reserve uUNsSerer Geist- senschaftlern hermetisch abschlösse und
damit e1inNn ernsteres Kunstverständnislichen ? Man wird nicht behaupten dals

S1€e hinter ihren Vorgänger. Wiıssen dem Kreis der Spezlalisten VOLIL-

zurückstehen oder S1IC Bescheiden- behalten bliebe Die Kunst wendet siıch
eıt hoch überragen Ne  1n, 65 liegt dıe Menschen ScCHIeC  iın deshalb
iınfach daran, daß sich dıe Theologte ist wichtig, da{f Lehrer un Kunst-

reunde er Art gibt die zwıischenselbst WI®e alle andern Zweige der Wis-
enschaft gewaltig entfaltet und Fachwissenschafit un! weıteren
stärker spezialisiert hat. Publikum vermitteln.

Es gibt nıcht mehr einfach ‚„ I’heolo- Die Frohbotschaft Christi ergeht
alle Menschen. Die Bischöfe wachen überC6  gie sondern e1NeE HANZC €l theolo-

gischer Fachgebiete, und keiner kann die Reinheit der Lehre In ıhrem Auf-
mehr ı en zugleich Kenner SE111, Von trag und ınter inrer Kontrolle verkün- X:  5

diesen KFächern drängt heute die Bi- den die einfachen Isorgepriester
Religionsunterricht un auf der Kanzelbelerklärung und Bibeltheologie 111er

stärker ı den Vordergrund. Jeder sieht das Wort (Gottes. Die Kirche verlangt
eIN, daß ihrem Bereich wlıeder das daß S16 Theologie studieren Un sıch beli
Fachgebiet „Neues Testament“ e11Ne6 be- der Fachwissenschaft das notLge üst-
sondere Würde un: Wichtigkeit besıitzt. ZCUS holen;: aber gerade S1C, die Pfarrer
Ks gıbt Deutschland und der Welt und Kapläne, sınd cdıe berufenen Ver-
ıne SAaNZE Reihe bedeutender neutesta- mittler der theologischen hohen Weis-

eıt Kirchenvolk hin.mentlicher Kxegeten. Wie soll 65 da
CIN Nichtexeget Wasch, sıch Wort darf denn auch der theologisch SR
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einkauft. Sıe gestatten,daß WITL zehngebildete uDI1ız1ıs den Buchladen Lre-
ten, sıch umschauen, was da uenNn inüuten dieser Übersetzung
deutschen Übersetzungen des Neuen6 Jlesen, die übrigens auch als Taschenbuch
stamentes vorliegt, un! seinenh Lesern der Fischerbücherei herausgekommen
davon berichten. ögen die Fachleute ist. ehr alg 18153 ırd ach CINCI sol-
sich ber den Wert der betreffenden chen nicht allzu hastigen sung das
ersetzungenund kommentare äußern, Gefühl en Ja, geht INır Gottes

geht 1er die verschiedenen Wort CIN , das wWäaTiTe 611l Neues Testa-
ment für mich! Wir bedeuten dem Ver-Ausgaben ı ihrer außeren Erscheinung,

Einband un Ausstattung, freilich käufer der UXSs auf den höheren Preis
auch Sprache und Gelst. Wir wollen hinweist, daß WIT schließlich €1 der
un  N gewlssermaßen neben. den Buch- Heiligen chrift bereıt9 auch etiwas
händler tellen und den Käufer daraut mehr auszulegen.
aufmerksam machen, was die einzelnen Durch diese Bemerkung ermutıgt,
usgaben qauszeichnet un wodurch S16 bringt weıtere Bände herbel, oben-
sich gerade ınm empfehlen. auf, weıthin kenntlich, dıe ansehnliche

Betreten WwWIT also den Buchladen und Ausgabe vVvVo  - Otto Karrer. Sıe braucht
SCH WIL dem Verkäufer aller Deut- heute kaum mehr vorgestellt werden.
ıchkeit WOTULL es uns iun ISTt ‚„‚Bıtte, der gepflegten Ausstattung des Ars-
w as haben S1e deutschen \usgaben Sacra-Verlags biıetet S1C (n manchmal
des Neuen Testaments?C‘ (Es gibt ja auch recht Treler Formulierung) en

griechische und lateinısche: aber WITLT gesprochen modernen al  ext Vor lem
lassen S16 1eTr auider Betracht) Wie WEeIST S16 sechr gut gearberteten
erwarten, bringt uns der Buchhändler Kommentar auf, der den eser miıt den
‚WE kleine, handliche Bändchen er wichtigsten Ergebnissen der heutigen
Leser kennt S1C I)as Neue 'Testament Kxegese VerLITau macht inen völlig

der Ausgabe VO:  } Rösch die hnlieh anderen Geist atmet die Ausgabe der
VIET KEvangelien, die hel Glock und 1 .utzWIE6 der „Schott‘“ für das katholische

Deutschland einfach 7U 111 Begriff WOT- verlegt ist. Der Buchhändier zeigt uns

den Ist.  '9 und die gleichfalls weıtverbrel- dıe Ausgabe i Kassette, dQıe 1eTr
teie vVo  - Ketter. €1! en erfreulich vangelien JC Bändchen ent-
hohe ufIlagen un: sınd beiı ıhrem ı1ed- haltend (es gibt aber auch alle VIeT

Band) es Bändchen ist SC-Preis für die Massenverbreitung
gedacht. Im Sprächlichen gibt es Unter- schmackvall ausgestatter. Ihe Übertra-
schıede, die jeder dieser usgabe beson- SUNS Stammt VOoO  - ilhelmMüller-Jür-
ere Freunde sichern. SENS.,Sie ist ach der ata gearbei-

Wır wollen aber noch andere AÄus- tet. 1)Das g1ibt der Ausgabe auch inhalt-
gaben sehen un! bringt uns der Ver- lıch 1Ne besondere Note. e Bändchen
käufer CIiIH Neues Testament, das sich EISNCH sıch eiwa für die Re1ise Übrigens
merklich VOoO  — den genannten usgaben ist auch 1eTr die Druckanordnung ohne
unterscheidet. Es ist C111 stattlıches, Versziffer. S1ie ist W16irgendein moder-
handfestes Buch bel Jakob Hegner VOCI - DEr Text gehalten. (Die Mitreisenden
legtund folglichsachlichun! geschmack- werden glauben, e6s handle siıch 1D

Novellenband.) Hs wıird Leser geben, dievoll ausgestattet. Der Text ist 1C SC-
druckt. Auf die Verszahlen ıst verzich- dıese Ausstattung anzıeht. Andere WeTI -

tet die nNnmerkungen sind den An- den befremdet SC1IIL

hang VeErwWIieESCH. S0 ergıibt sıch 611 ruhl- Hıer mas ein Wort ber den Wert
SCS geschlossenes Satzbild Der ext vielfältiger Ausgaben atz SC11I1,Mag
SsStammt VO  > Hranz Sigge Ks iSt e1in kräf- 18158  s aut der Seite bedauern, da{fs
1g gutes Deutsch dem Griechischen auf diese Weise keinem atho-
nahe und eher herb als EINSANSIS Die lischen Einheitsbibeltext kommt, der
Buchhändler en dafür Verständnis, VOo  — Kindsbeinen den ren
daß 1al Bücher nıcht W1eC Kartoffeln Jäge (und das IST gewl1 schr edau-
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ern),. hat doch auch wieder SEIN Auf 1Ne Eıgenheitdieser neuesten
Gutes, daß unsje CcUue Bibelübersetzun- Evangelienausgabe SC1 noch hingewle-
SCH aus der Routine herausreißen und SCNH: Sie bringt die Worte des Herrn ı
uns JC NnNeu dem eigentlich - Gemeinten diskretem Rotdruck Sie sind das Herz-
gegenüberstellen. Inzwischen jegt uns stück des Kvangeliums un: werden
der eifrige uchhändler och weıtere auch 1suell CISCHS hervorgehoben. ıne
eue Testamente ZUEF Ansıcht VOFT.,: Das Ausgabe, die dem Leser schon Urc. die
erste Ist wieder ein handliches un: bil- N Druckgestaltung ZU Bewußtsein
1ges VO. Pattloch-Verlag für die Mas- bringt, dafß 1leTr nıcht mıt irgend-

Buch, sondern mıt dem Buch,senverbreitung gedacht das aber auch
besseren Ausgabe mIt größerer mıt dem Waort Gottes tun hat.

Iype vorliegt Hs ıst das eue Lesta- Wahrhaftig, a  — annn nıcht leugnen
ment der Übersetzung Vo  za 0Se Kür- daß unserTre katholischen Verlage sich
ZINSCL Wer siıch diıeses Neue Vestament alle ühe geben, dıe Heiligehrift
kauft hat C1INe Übersetzung, die sich ucCHI, wohlfeilen aDer auch SC-
aunt solıde Fachexegese STUtzt Auch die diegenen, würdigen und edel ausgestat-
Dünndruckausgabe des Herder- Verlags etien usgaben herauszubringen. Man
gehört die Reıihe der handlıchen und annn 190808  — wünschen, dafß uüunsere (GGläu-
wohlHeıle Taschenausgaben des Neuen bigen sıch fTür diese eifrıge Tätigkeıt
Testamentes. NsSseTer erleger Interessieren, dafß SIC

FKFür den hat uns der Buch- die Biıbel kaufen un lesen. €l 1st
händler e1I1N€6 Überraschung aufbewahrt sehr wichtig, dafßs an nıiıcht irgendemne

ansehnliıches Buch das soeben be1l Bibel oder e1Nn Neues Testament erwiırht
Herder ersechiıenen 1st die VICL vange- sondern 304  D} das uns zusagt, dem
Hen der ersetzung VO)  ea Friedrich WIT SCIN lesen, das uns wirklich den Zu-
Streicher. Der Verfasser 1rd. vielen SaANS (jottes Wort erschließt. Unser
lesern schon Urce Ausgabe der Buchhändler WIT': uNns gewi e1 be-
Worte Jesu Manesse-Verlag bekannt hıilflich SC dafß WITr herausfinden,
SC1IN- Er hat die Worte Jesu 1Un iIhren welche Ausgabe für uns persönlich dıe
Zusammenhang gestellt Uun:; bietet der riıchtige ist HKranz Hıllıg

Ausgabe den vollständigen 'Text
der VIier Kvangelien. Die Übersetzung ıst
nach dem Urtext angefertigt und

Heinrich oll als ZeitkritikerSiınnzeilen geSsetzT. SC1INECIIL Nachwaort
wWeISsS Streicher darauf hin, dafß dıes die
ursprüngliche Schreibart des heiligen 7u den paradoxen Manıiıfestationen der
Textes SCWESCH ist. Aber verfolgt da- Freiheit der WIr uns hiıerzulande _
bel nıcht TIIMAar EeiINn ge  rtes Ziel Ireuen, gehört der sogenannte Nonkon-

formısmus als die modische Protesthal-„Diese NC Übersetzung (schrei
selbst) cQıent ı erster I1 ınıe der TOM- 208 Intellektuellen, dıe miıt dem
migkeit und nıcht der VWissenschaft Problem der Autoriıtät nıcht Tertig WEI-

ihrer Anlage bedeutet S16 .1N€ bewufßflste den Er hat WIC sollte 6S anders sein ©
Rückkehr ZUC ‚.hemals üblichen olo- auch der jJjuUunsech deutschen lıtterature
metrıe, ZUF Übertragung Sinn- CENSASTEC SC1LHEN Niederschlag gefunden,
zeilen.“‘ e Anordnung des Textes und der Krfolg dieser Bücher macht
Sinnzeilen soll den Leser ‚ ZUHL lauten, eutlich, dafß das Gefühl des Unbeha-
langsamen und besinnlichen Tesen un SCHS und ngenügens weıthin verbrei-

Anhören des Wortes Gottes tet ist.
ENSCTEN Hamıhbhen- und Hreundeskreise Auchdas erscheint paradox,denn nach
anregen”“. Auch Streicher verzichtet auftf der optimistischen Fortschrittsgläubig-
dıe Verszählung und verweıst den SpP  — eıt uUunNseTer eıt hätte ja dıe Verbesse-
lichen Kommentar eweils Ende der run der materiellen Lebensbedingun-
betreffenden Bücher: SCH, w16 WIL SI heute. ı noch 111e da-


